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war dem einige Stunden nördlich von Hohenfurt gleichfalls im Moldauthal gelegenen

Giftercienferklofter Goldenfron bejchieden, das Bremysl Dttofar II. gegriindet hatte und

1263 auch Mönche aus Heiligenkreuz bezogen. So jchwere Tage dasjelbe auch nach dent

tragifchen Ende des königlichen Stifters und während der Hufitenftiirme trafen, hat fich

doch in der Bafilica-Anlage mit mäßig ausladendem Querhaufe, an dejjen Armen öftlich

gleichfam als Fortjeßung der gleichbreiten Seitenschiffe je eine geradlinig Ichließende
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Der Kapitelfaal in Hohenfirt.

Kapelle vortritt, fowie in dem Kreuzgang und Stapitelfaal manch frühgothifcher Überreft

erhalten. Die Strebepfeileranordnung der Fagade marfirt die Eintheilung des Kirchen-

innern, deffen rechtes Seitenfchiff noch die alten, auf Confolen fitenden Kreuzwölbingen

befigt; die an der Weftfeite beftandene Vorhalle deutet auf Einwirkung firddeutjcher

Mufter. Das mit veihem Stabwerf gezierte Aımdfenfter des Querhaufes zeigt feinere

Anordnung und Drchbildung als jenes im Hohenfurter Kapitelfaal. Die Behandlung

der Laubwerkcapitäle an den beiden die Wölbung des Goldenfroner Kapiteljaals tragenden
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